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Rund 500 Euro gehen
an bedürftige Kinder
Gesundes Frühstück für die Schule

Frau Evelyne Weste, berichte-
te, wie der Club auf die Idee
zu dieser Sachspende kam.

Gespannt warteten derweil
die Kinder in dem festlich ge-
schmückten Raum im Bei-
sein ihrer Mütter auf ihre Ge-
schenktüte. Eifrig packten sie
dann eine hochwertige Brot-
box, eine Trinkflasche und
natürlich auch eine süße Bei-
gabe aus.

So können sie ihren Kita-
und Schulalltag mit einem
gesunden Frühstück in einer
geeigneten Transportmög-
lichkeit bereichern. Insge-
samt konnten 22 Kinder un-
terstützt werden. neu

Fritzlar – Der Lionsclub
Schwalm-Eder-Borken be-
dachte in diesem Jahr zu
Weihnachten Kindergarten-
und Schulkinder in Fritzlar,
die durch die Flüchtlingshilfe
Fritzlar betreut werden mit
einer Sachspende in Höhe
von rund 500 Euro.

Sprecher Hilmar Liese von
der Flüchtlingshilfe Fritzlar
erklärte den anwesenden Li-
ons, wie sich der Zusammen-
schluss engagierter Mitmen-
schen in der Flüchtlingsbe-
treuung um ausländische
Mitbürger kümmert. Die
diesjährige Präsidentin des
LC Schwalm Eder Borken,

Amtsgericht vereidigt
zwei Schiedsfrauen

und zivilrechtliche Angele-
genheiten außergerichtlich
geregelt werden. Sie fungie-
ren in der Regel als Ver-
gleichsbehörde im Sinne der
Strafprozessordnung und als
Gütestelle im Sinne der Zivil-
prozessordnung. Nach Ablauf
der fünfjährigen Amtszeit
hatte Reinhold Komnick sein
Ehrenamt als Schiedsmann
niedergelegt. Sein Stellvertre-
ter war Günther Heer. ras

Bad Zwesten – Christel Sied-
schlag heißt die neue
Schiedsfrau, die von den Ge-
meindevertretern gewählt
wurde. Susanne Shera wurde
als Vizeschiedsfrau gewählt.
Beide sind durch den Direk-
tor des Amtsgerichtes Fritzlar
vereidigt worden und haben
ihr neues Amt angetreten.

Durch Schiedsleute sollen
strafrechtlich weniger be-
deutsame Angelegenheiten

Weihnachtliche Klänge hoch über Fritzlar
luftiger Höhe stimmte der Bläserchor
die beliebten Weihnachtslieder „Stille
Nacht“ und „Oh du fröhliche“ an. Un-
ser Bild zeigt den Katholischen Bläser-
chor vor dem Gipsmodell des Missionars
Bonifatius, welches im Grauen Turm in
Fritzlar steht. zrz FOTO: RAINER ZIRZOW

als einer der größten erhaltenen Wehr-
türme Deutschlands gilt, Lieder wie
„Macht hoch die Tür“, „Es ist ein Ros
entsprungen“, „Kommet ihr Hirten“,
„Tochter Zion“, „Alle Jahre wieder“
und „Vom Himmel hoch, da komm ich
her.“ Zum Abschluss des Konzertes in

Seit über 25 Jahren schon stimmt der
Katholische Bläserchor Fritzlar mit sei-
nem traditionellen Turmblasen am vier-
ten Advent auf das bevorstehende
Weihnachtsfest ein. Im Grauen Turm
spielten die Musiker auf der vierten
Etage des 38 Meter hohen Turms, der

Geschichte von Blanka Pudler
Gudensberger Autor Dr. Dieter Vaupel drehte Film über Jüdin
Gudensberg/Hess. Lichtenau –
Ein nicht ganz alltägliches
Projekt realisierten in den
vergangenen Wochen Schü-
ler der Freiherr vom Stein-
Schule Hessisch Lichtenau
und der Herderschule Kassel
gemeinsam mit dem Gudens-
berger Autor Dr. Dieter Vau-
pel (Universität Kassel) und
dem Offenen Kanal Kassel:
Sie verfilmten Szenen aus
dem Leben von Blanka Pud-
ler, die als 15-jähriges Mäd-
chen Zwangsarbeit in der
ehemaligen Sprengstofffa-
brik Hessisch Lichtenau/
Hirschhagen leisten musste.

Dabei verknüpften sie in
ihrem Film die bewegenden
Erlebnisse von Blanka Pudler
– damals im Alter der Schüle-
rinnen, die nun in ihre Rolle
schlüpften – mit dem langen
Weg, den die Recherche zur
Aufdeckung der Geschichte
des Lichtenauer KZ-Lagers
und der Rüstungsfabrik ge-
braucht hat.

Die Recherche
Dr. Dieter Vaupel, der mit
Blanka Pudler aus Budapest
(1929 - 2017) drei Jahrzehnte
lang viele Zeitzeugengesprä-
che in ganz Nordhessen und
darüber hinaus organisiert
hat, schrieb die Erlebnisse
der ehemaligen Zwangsarbei-
terin auf und veröffentlichte
nach ihrem Tod im Jahr 2018
darüber ein Buch. „Auf einem
fremden unbewohnbaren
Planeten. Wie ein 15-jähriges
Mädchen Auschwitz und
Zwangsarbeit überlebte“, so
der Titel des Buches, das mitt-
lerweile an vielen Schulen als
Unterrichtslektüre gelesen
wird – auch an der Freiherr-
vom-Stein-Schule in Hessisch
Lichtenau.

Dort nahm auch Vaupels
Recherche vor mehr als 35
Jahren ihren Ausgang. Auch
darüber erzählt der rund 20-
minütige Film in einer Szene,
die im Schulgebäude gedreht
wurde, dort wo 1982 am En-

de einer Projektwoche von ei-
ner Schülergruppe unter der
Leitung von Vaupel, damals
junger Lehrer an der Schule,
erste historische Spuren in
ein dunkles Kapitel der Ver-
gangenheit freigelegt wur-
den. „Ein Aufschrei ging
durch den Ort, mit einem
Konzentrationslager und
dem Thema Zwangsarbeit
von verschleppten jüdischen
Mädchen und Frauen wollte
man nicht in Verbindung ge-
bracht werden“, so Vaupel in
dem Film.

Heute, viele Jahr später set-
ze man sich auf dem Hinter-
grund wissenschaftlich re-
cherchierter Daten und Fak-
ten anders damit auseinan-
der. So veranstalteten Schü-
ler mit großer Anteilnahme
der Lichtenauer Bevölkerung
eine Menschenkette vom
ehemaligen Lager in der
Heinrichstraße bis zur
Sprengstofffabrik.

Die Filmidee
Die Idee, nun einen Film zu
drehen, knüpft an den da-
mals gemachten Erfahrun-
gen an. Während Alida Schei-
bli (Herderschule) in dem
Film aus dem Buch in einem
ehemaligen Hirschhagener

Produktionsbunker liest,
werden schwarz-weiß-Sze-
nen eingeblendet, in denen
etwa Rike Bauer in der Rolle
der Blanka auf dem Weg
durch die Stadt zum Arbeits-
platz, von SS-Leuten vor-
wärtsgetrieben wird oder in
der Blanka Kontakt zu der
deutschen Dienstverpflichte-
ten Helga – Lea Achler – be-
kommt, die sie tröstet und Es-
sen mit ihr teilt.

Die Motivation
Warum sie ein solches Pro-

jekt realisieren, auch darüber
geben die Schüler in dem
Film Auskunft. „Heute wer-

den in Deutschland Rechts-
parteien immer stärker“, so
Fine Hänsel, „deshalb müs-
sen wir uns an das erinnern,
was damals hier geschah, da-
mit so etwas nicht noch ein-
mal passiert.“ Schade findet
es Lea Achler, dass viele Men-
schen die Geschichte von
Blanka Pudler nicht kennen.
„Deshalb wollen wir daran er-
innern.“ may

Info: Ab dem 12. Januar ist der
Film „Auf einem fremden unbe-
wohnbaren Planeten“ unter
mediathek-hessen.de abrufbar.
Buch: Dr. Dieter Vaupel, Auf ei-
nem fremden unbewohnbaren
Planeten“.

Die Schülerinnen Rieke Bauer (von links), Lea Achler und Marilen Schäfer haben in ei-
nem Filmprojekt über Blanka Pudler mitgespielt. Lehrerin Claudia Breitner (Hinter-
grund) hatte sie für den Film des Gudensberger Autors Dr. Dieter Vaupel (rechts) über
das Leben von Blanka Pudler als Darstellerinnen vorgeschlagen. FOTOS: EVELYN PAUL/RUCKEL/NH

Filmszene: Helga (rechts, gespielt von Lea Achler) teilt
mit Blanka (Rieke Bauer) ihr Essen.

Tafel in Fritzlar
bekommt 3000 Euro

Firma Wekal übergibt Spende
dass Familien und Kinder, die
in Not sind, unterstützt wer-
den.“ Wie Klaus Degenhardt
erklärte, ist die Firma Wekal
1977 in Kirchberg als Metall-
bau GmbH gegründet.

Mittlerweile sind 270 Mit-
arbeiter weltweit in den un-
terschiedlichen Bereichen Pa-
lettenfördersysteme, Rollen-
bahnen, Kettenförderer, Ro-
boterzellen sowie Portal- und
Beschriftungsanlagen tätig.

zrz

Fritzlar – Die in Fritzlar ange-
siedelte Firma Wekal spendet
auch in diesem Jahr wieder
an eine regionale Institution,
die im sozialen Bereich tätig
ist. Geschäftsführer Klaus De-
genhardt überreichte kürz-
lich 3000 Euro an die Koordi-
natorin der Fritzlarer Tafel,
Karin Biermann, die sich im
Namen aller Helfer bedankte.

Biermann sagte: „Das ist ei-
ne große Wertschätzung für
uns alle, dien dafür sorgen,

Bei der Spendenübergabe: Klaus Degenhardt und Karin Bier-
mann. FOTO: RAINER ZIRZOW

Tourismusexperten
planen für die Zukunft

Kur“ bereits neue Wege be-
schritten. Auch die Abteilung
Tourismus- und Kongress-
marketing der HA-Hessen
Agentur GmbH arbeitet zu-
sammen mit der Grimmhei-
mat Nordhessen, an der Ent-
wicklung eines neuen Strate-
gischen Marketingplanes.

Am Ende der Planungen
sollen Konzepte stehen, auf
die die Partner aus Kur und
Tourismus in ganz Hessen
bauen und daraus selbst neue
Ideen kreieren können. ras

Bad Zwesten – Erste Konzepte
für seine künftige Entwick-
lung stellt der Hessische Tou-
rismusverband während der
Mitgliederversammlung in
Bad Zwesten vor. Die Interes-
senvertretung repräsentiert
als Dachverband den hessi-
schen Tourismus und seiner
Organisationen gegenüber
Politik, Behörden und Öffent-
lichkeit.

Der Hessische Heilbäder-
verband hat mit der Neube-
gründung der Marke „Die


